
Nicht mehr lange wird man diese Idylle genießen können: Das Wasserwirtschaftsamt will das Wasser des Ellertshäuser Sees ablassen, um die technischen Anlagen zu sanieren. Der Badesee – hier eine 180-Grad-Panoramaaufnahme
– wird dann mindestens für eine Badesaison nicht mehr zur Verfügung stehen. FOTOS: ANAND ANDERS

Der Ellertshäuser See ist der größte See Unterfrankens. 2021 soll das Wasser abgelassen
werden.

Über diese Rohrleitung wird das Wasser aus dem See in den Sauerquellenbach abgeführt.

Über den Damm gelangt man von einem Seeufer ans andere.

Auch die Segler können ihre Boote nicht mehr zu Wasser lassen,
wenn der Ellertshäuser See 2021 trockengelegt wird.

Der Sauerquellenbach ist gleichermaßen Zu- und Ablauf zum El-
lertshäuser See.

Immer gut besucht: Der Ellertshäuser See ist im Sommer ein beliebtes Ausflugsziel für Ba-
degäste.

2021 will das WWA
den Stöpsel ziehen

Ellertshäuser See
Es wird ein gigantisches Projekt: Das Wasserwirtschaftsamt will
die technischen Anlagen im See sanieren. Dazu muss der Stausee

trockengelegt werden. Welche Konsequenzen hat das?
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Von IRENE SPIEGEL
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S tellen Sie sich vor, im Ellertshäuser
See ist kein Wasser mehr. Schon in
naher Zukunft könnte das der Fall
sein. Denn das Wasserwirtschafts-

amt Bad Kissingen will im Herbst 2021 die
technischen Anlagen in dem als Naherho-
lungsgebiet für Segler, Badegäste und Angler
genutzten Stausee sanieren.Unddas gehtnur,
wenn kein Wasser drinnen ist. Alle Fische
müssen vorher raus. Zig Tonnen sind das.
VomAal bis zumZander.Vonwinzigbis riesig.
Und dann die große Menge Wasser, die abge-
lassen und wieder eingefüllt werden muss. Es
wird ein gigantisches Projekt. Mindestens ein
Jahr wird es dauern. Undmindestens eine Ba-
desaison wird buchstäblich ins Wasser fallen.

Hinter den Kulissen laufen seit längerer
Zeit beim Wasserwirtschaftsamt Bad Kissin-
gen schon die Planungen. Die Behörde, die
dem Bayerischen Umweltministerium unter-
geordnet und auch für den Landkreis
Schweinfurt zuständig ist, betreibt den für
den Hochwasserschutz wichtigen Stausee des
Freistaats Bayerns. Dieser muss auch für die
Sanierung aufkommen, hat die Maßnahme
aber noch nicht genehmigt. Mit Angaben zu
den Kosten bleibt Abteilungsleiter Andreas
Kirchner deshalb im Vagen: „Das kann zwi-
schen einer und drei Millionen Euro kosten“,
meint er. Frühestens imMärz/April 2021 kön-
ne man Konkreteres sagen.

Schon jetzt steht aber fest, dass eine Sanie-
rung der technischen Anlagen erfolgenmuss.
Das habe die „vertiefte Überprüfung“ erge-
ben, so Kirchner. Regelmäßig wird nicht nur
die Sedimenthöhe untersucht, sondern auch
die Technik im See unter die Lupe genom-
men. Das sind unter anderem der Ablass-
schieber auf demSeegrund in 14Metern Tiefe
und der höher gelegene Betriebsablass, über
den der Wasserspiegel und der Abfluss des
Seewassers in den Sauerquellenbach reguliert
werden. Aber auch der Stahlbetonbau unter
Wasser, über den der See belüftet wird. Hier
habe man Korrosion an den Stahlteilen fest-
gestellt, erklärt Kirchner. Um die Schäden zu
beheben, will das Wasserwirtschaftsamt nun
den See trocken legen.

Das geschieht folgendermaßen: Am See-
grund wird der Schieber geöffnet und das
Wasser über den vorhandenen Ablaufkanal

direkt in den Sauerquellenbach geleitet, aus
dem sich auch der See speist. Fachmann
Kirchner vergleicht es mit einer Badewanne:
Man zieht den Stöpsel, und das Wasser läuft
davon.

„Das ist eine leichte Übung“, blickt Bürger-
meister FriedelHeckenlauer demVorhabendes
Wasserwirtschaftsamtes gelassen entgegen.
Einen touristischenNachteil sieht ernicht.Der
Ellertshäuser Sees habe nicht nur in der kurzen
Badesaison seinen Reiz, sondern dank seiner
Natur- und Erholungsqualität Charme undAt-
traktivität – 365 Tage im Jahr.

1983 war der Stausee schon
einmal trockengelegt worden

Schon einmal gab es eine solche „touristi-
sche Attraktion“, wie Bürgermeister Friedel
Heckenlauer das Ablassen des Sees nennt. Das
war 1983. Hauptgrund war damals neben
demvielenGrundschlammunddemnötigen
Einbau einer Tiefenbelüftung vor allem der
Austausch verrosteter und undichter Ablass-
schieber sowie die Montage von Notver-
schlüssen. Einen Dammbruch hatte das Was-
serwirtschaftsamt seinerzeit nicht mehr aus-
schließen können. Zehntausende Kubikme-
ter Schlammwurden vomGrund des Sees he-
rausgefahren, in einem Auffangbecken zwi-
schengelagert und als Düngemittel kostenfrei
an Landwirte abgegeben. Zuvor gingen mehr
als 300 Zentner Fische ins Netz.

Willi Stein, der Präsident des Fischereiver-
bands Unterfranken, der den See für seine
Angler gepachtet hat, blickt dem Vorhaben
der Behörde mit großem Respekt entgegen.
„Wenn das nicht gut organisiert ist, gibt’s ein
Riesenproblem.“ Der Ellertshäuser See ist mit

2,3Millionen Kubikmeter Fassungsvermögen
der größte SeeUnterfrankens.Wennmanhier
den Stöpsel zieht, fließt Wasser davon, das in
der Menge 13 Millionen gefüllten Badewan-
nen entspricht, um mal im Bilde zu bleiben.
So einfach geht das deshalb nach Meinung
vonWilli Stein nicht. „Das Wasser muss man
Stück für Stück ablassen, damit sich große Fi-
schenicht imSchlammverbuddelnundqual-
voll ersticken.“ Laut Andreas Kirchner lässt
das Wasserwirtschaftsamt derzeit schon ein
Konzept erstellen, wie der See „fischverträg-
lich“ trockengelegt werden kann.

Aber auch dasWiederbefüllen nach Beendi-
gung der Sanierung ist keine leichte Sache.
„Dasdauert einbis eineinhalb Jahre“,meint Fi-
schereiverbandspräsident Stein. Es gibt sogar
Fachleute,dievondreibisvier Jahren sprechen.
Dennanders als bei der Badewanne, kannman
nicht einfach denWasserhahn aufdrehen und
den See mit Leitungswasser volllaufen lassen.
Das ganze Ökosystem geriete aus dem Gleich-
gewicht.DieBefüllungmussausschließlichaus
demZulaufdes Sauerquellenbachsundmitna-
türlichem Regenwasser erfolgen, damit der
Ellertshäuser See auch künftig ein Naturreser-
voir ist. „Wir helfen gerne mit“, bietet der Prä-
sident des Fischereiverbands der Behörde seine
Unterstützung an, „um den Schaden mög-
lichst gering zu halten“.

Damals, 1983, war die „touristische Attrak-
tion“ wohl von größerem Interesse als die
Auswirkungen auf das biologische Gleichge-
wicht. So ist beim Blick ins Zeitungsarchiv
nur zu lesen: „Das komplette Wasser des Sees
läuft zwischen August und Oktober 1983
nach und nach ab. Ein Atlantis stieg nicht aus
demWasser.“

Ellertshäuser See – die Fakten

Der größte künstlich ange-
legte See Unterfrankens liegt
zwischen Ebertshausen und
Fuchsstadt (Lkr. Schweinfurt),
rund 15 Kilometer von
Schweinfurt entfernt. Er wurde
zwischen 1958 und 1960 aus-
gehoben und ist seither eines
der beliebtesten Naherholungs-
gebiete für Segler, Badegäste
und Angler.

Bis zu 14 Meter tief ist der
See. Seine Fläche: 31 Hektar,
das entspricht 43 Fußballfel-
dern. Der durch einen Damm
abgetrennte Vorsee umfasst
weitere zwei Hektar. 2,3 Mil-
lionen Kubikmeter Wasser pas-
sen ins Seebecken. Zum Ver-
gleich: Der Stauraum des Gro-
ßen Brombachsees im fränki-
schen Seenland ist 63-mal so

groß und fasst 144,4 Millionen
Kubikmeter).

Im Oktober wird der Wasser-
stand routinemäßig um einen
Meter gesenkt, um den See auf
den wasserreichen Winter vor-
zubereiten. Bis zu 600 Liter pro
Sekunde können die Leitungen
in Hochwasserzeiten in die
Bäche ableiten. ( IS)
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